


Mit nur drei Worten hat Mark Twain die Essenz des Reisens 
– wenn nicht des Lebens – auf den Punkt gebracht. 

 Worauf also warten? Wir stellen Ihnen in der 
aktuellen Ausgabe der Tour Info Reiseziele vor, die zum  
Erforschen, Träumen und Entdecken einladen. Unser 
Schwerpunkt: Indien, wo sich Spiritualität und rasantes 
Wachstum nicht ausschließen, wo es Götter ohne Zahl 
gibt und das Wort scharf beim Essen eine neue Bedeu-
tung annimmt. Mit Armenien und Georgien flüstern wir 
Ihnen dann zwei echte Geheimtipps zu. Immer noch nichts 
dabei? Dann stöbern Sie in unseren Reisetipps von nah 
(Romantische Straße) bis fern (Usbekistan). 

 Übrigens: Wenn Ihnen ganz andere Ziele für Ihre 
Gruppenreise vorschweben, sollten wir miteinander 
sprechen. Denn B&T  Touristik organisiert Ihre Reise so, 
wie Sie es wünschen. In alle Welt. Zu jeder Zeit.

Viel Spaß bei der Lektüre – und belassen Sie es nicht 
beim Träumen!
  Ihr 
  Thomas Oepen
 
  P.S. Unser ausführliches Reiseprogramm
  finden Sie unter: www.bt-touristik.de 
  oder rufen Sie uns an: 
  0228 – 390 43 82. 
  Wir freuen uns auf Sie!
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ieses Land ist kaum zu 
fassen – weder von seiner 

Größe, noch von seiner Vielfalt: 
Indien – mit einer Bevölkerung 
von rund 1,2 Milliarden Men-
schen größte Demokratie der 
Welt, Wiege von Buddhismus und 
Hinduismus, auf dem Sprung zur 
globalen Wirtscha� smacht. Zwi-
schen dem Himalaya im Norden 
und den paradiesischen Atollen 
der Lakkadiven vor der Südküste, 
zwischen Goas Traumstränden 
im Westen und dem fruchtbaren 
Gangesdelta im Osten entfaltet 
sich eine Welt voller Kontraste, 
die für Westeuropäer ebenso 
verwirrend wie faszinierend ist. 
Doch wer sich auf Indien einlässt, 
erlebt eines der größten Reise-
abenteuer unserer Zeit.
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Explore. Dream. Discover.
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REGELN MIT HAND UND FUSS

In Indien laufen westliche Reisende 
schnell Gefahr, Einheimische durch 
unbedachtes Verhalten zu brüskieren. 
Zwei Beispiele: Traditionell wird in 
Indien mit den Fingern gegessen – 
aber bitte nur mit denen der rechten 
Hand. Die Linke gilt als unrein, denn 
sie ist für hygienische Verrichtungen 
reserviert. Jemanden mit der linken 
Hand zu berühren, wird deshalb als 
Affront gewertet. Schuhe sind für 
Inder ebenfalls unrein, weil sie mit 
dem Schmutz der Straße in Berüh-
rung kommen und oft aus Leder, 
also einem Tierprodukt, hergestellt 
sind. Also zieht man seine Schuhe 
vor dem Betreten eines Hauses oder 
gar Tempels aus. Übrigens gilt es 
auch als unhöflich, jemandem seine 
Füße entgegenzustrecken. Auch in 
Tempeln müssen die Füße immer 
vom Heiligtum wegzeigen. 

EIN FEST FÜR DIE SINNE
Saris in leuchtenden Farben, knallbunte Fassa-
den, das Farbenmeer der Gewürze und Früchte 
auf den Märkten, kitschige Filmplakate, die 
für den neuesten Bollywood-Streifen werben, 
dazwischen ein strahlend weißer Tempel. 
Dazu die Geräuschkulisse: das Knattern der 
Motor-Rikschas, das Geschrei der Händler, 
Musik, Gesänge, das Gewirr der Stimmen von 
Abertausenden, die in den Straßen unterwegs 
sind. Der betörende Duft eines Blumenmarkts, 

exotische Gerüche aus zahllosen Küchen, 
aber auch der modrig-feuchte Gestank 
von Abwässern. In den Straßen indischer 
Städte strömen die Eindrücke so geballt 

und intensiv auf alle Sinne ein, dass 
es manchen Reisenden anfangs 

fast „umhaut“.

 Abseits der Städte sind die 
Eindrücke nicht minder in-
tensiv: Von bewegender 
Schönheit zeigen sich Vege-
tation und Landschaft vom 

kargen Hochland bis zu den 
tropischen Wäldern, von den 
weiten Flussebenen bis zu den 
malerischen Teeplantagen. 

Indien ist ein Erlebnis für alle 
Sinne, intensiv und exotisch, oft un-

gewohnt aber immer überraschend und spannend.

LAND DER GEGENSÄTZE
Ebenso verwirrend wie die Vielfalt der Eindrücke 
sind die Gegensätze, denen man auf Schritt 
und Tritt begegnet. Altmodische Eselskarren 
drängen neben Luxuslimousinen durch die 
verstopften Straßen, moderne Wolkenkratzer 
werfen ihre Schatten auf die Hütten der Slums. 
Menschen leben auf dem Bürgersteig, öffentlich 
und mitten im Getümmel. Hier ein Tempel von 
überwältigender Schönheit, gleich daneben 
streunende Schweine in einer Straße mit offener 
Kanalisation. Ein Sadhu in tiefer Versenkung, 
keine zwei Meter entfernt vom infernalischen 
Lärm einer Straßenkreuzung. Bitterste Armut, 
Tür an Tür mit unglaublichem Reichtum – und 
dennoch: die Menschen scheinen erfüllt von 
einer Lebensfreude, die Westeuropäer angesichts 
ihrer Lebensumstände kaum nachvollziehen 
können. Ob in den quirligen Städten oder in den 
einsamen Regionen: Wer dieses Land bereist, 
sollte auf ein Wechselbad der Gefühle vorbereitet 
sein, denn die Kontraste gehören zu Indien wie 
seine tiefe, spirituelle Verwurzelung.

RELIGION ALS LEBENSFORM: HINDUISMUS
Über 80 Prozent der Inder bekennen sich zum 
Hinduismus, doch wer hinter dieser Zahl eine 
einheitliche Glaubensgemeinschaft vermutet, 
wird erneut mit der typisch indischen Vielfalt 
konfrontiert. Es existiert nicht eine gemeinsame 
grundlegende heilige Schrift, sondern eine ganze 

exotische Gerüche aus zahllosen Küchen, 
aber auch der modrig-feuchte Gestank 
von Abwässern. In den Straßen indischer 
Städte strömen die Eindrücke so geballt 

und intensiv auf alle Sinne ein, dass 
es manchen Reisenden anfangs 

fast „umhaut“.

 Abseits der Städte sind die 
Eindrücke nicht minder in-
tensiv: Von bewegender 

kargen Hochland bis zu den 
tropischen Wäldern, von den 
weiten Flussebenen bis zu den 
malerischen Teeplantagen. 

Indien ist ein Erlebnis für alle 

INDIEN IN ZAHLEN

Ilija Trojanow 
Gebrauchs-
anweisung für 
Indien
Piper Verlag,
169 Seiten, 
12,95 €

Inside India:  Während
badende Pilger, bettelnde 
Kinder und nackte Fakire, 
heilige Kühe und geschmück-
te Elefanten das gängige
Indienbild prägen, sieht 
Ilija Trojanow genau hin. 
Der sehr persönliche Blick 
des Schriftstellers auf seine 
langjährige Heimat, auf das 
vielfältigste Land der Welt, 
auf die älteste existierende 
Kultur der Menschheit ist ein 
Masala-Mix voll überraschen-
der Einsichten.

ES GIBT KEINE 
HEILIGEN KÜHE!

Quadratkilometer Fläche – 9x so groß wie Deutschland
Einwohner – nach China das bevölkerungsreichste Land der Erde
Kilometer Grenzlänge
Meter - Höhe des Bergs Kangchendzönga
Sprachen, die in der Verfassung anerkannt sind
Religionen, die hier entstanden
 (Hinduismus, Buddhismus, Jainismus, Sikhismus)
Meter - Höhe des tiefsten Punkts Indiens, der Kuttanan-Senke

 3.300.000
1.200.000.000

14.103
8.598

23
4
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Reisemedizinische Informationen
Für Reisende, die direkt von Europa aus ein-
fliegen, sind derzeit keine Impfungen vorge-
schrieben. Empfohlen wird jedoch insbesondere 
ein Impfschutz gegen Tetanus, Diphtherie, 
Hepatitis A, Polio und Typhus. Je nach Reisezeit 
und Reiseverlauf ist eine Malariaprophylaxe 
sinnvoll. Als malariafrei gelten nur die Hö-
henlagen oberhalb 2.000 Meter. 

Nähere Informationen, auch zu Beratungsstellen 
in Ihrer Nähe bei: 
CRM Centrum für Reisemedizin
www.crm.de, Tel. 0211 – 904290

Gut informiert starten – entspannt reisen
Damit Sie gut vorbereitet zu ihrer Gruppenreise 
starten, bietet B&T Touristik ein kostenloses 
Vortreffen an. Erfahrene B&T Reisespezialisten 
informieren die Reisegruppe über Land und 
Leute und beantworten alle Fragen – von der 
Einreise bis zum Ausflugsprogramm, vom 
Hotel bis zur Gesundheitsversorgung im 
Krankheitsfall.

Das sollten Sie wissen…

T O U R  I N F O  2 / 2 0 1 0

Reihe von Überlieferungen, die sich zudem in 
Inhalt und Aussagen oft stark unterscheiden. 
Und dennoch eint die Hindus die Anerkennung 
dieser über 3.000 Jahre alten heiligen Schriften 
und ihrer Kerngedanken. Der wichtigste dieser 
Kerngedanken ist das Prinzip der Wiedergeburt 
und des Karma. Für den Hindu ist es ein Natur-
gesetz, dass die Seele nach dem Tode in einen 
anderen Körper übergeht. Dieser muss nicht 
menschlich sein, denn je nach dem, welche 
Taten die Seele in früheren Inkarnationen voll-
bracht hat, kann die Wiedergeburt auch als Tier 
erfolgen – als Folge eines schlechten Karmas. 
Aktuelle Lebensumstände werden oft als Folge 
der Vorleben begriffen, was einerseits zu einer 
fatalistischen Einstellung führt, andererseits 
zu der Fähigkeit, Not und Leid ohne Klage zu 
ertragen. Oberstes Glaubensziel ist die Erlösung 
aus dem Kreislauf der Wiedergeburten. Um 
dieses Ziel zu erreichen, unterzieht sich der 
Hindu verschiedener Riten: Meditation, Gebet, 
Opfer, Götterverehrung, Askese. Da überrascht 
es kaum, dass der Hindu nicht zu einem Gott 

betet, sondern zu einer 
unüberschaubaren Viel-
falt von Göttern. Auf die 
Frage, wie viele Götter 
es im Hinduismus gebe, 
erhält man nicht selten 
die Antwort: „So viele, 
wie es Hindus gibt.“ 

In der Tat findet sich in fast jedem Haus ein Altar, 
der dem persönlichen Lieblingsgott gewidmet 
ist. Als universellen Gott sehen die Hindus 
Vishnu an, aus dem alle anderen Götter erschaffen 
wurden. Gemeinsam mit Vishnu, dem Schöpfer 
des Universums, bilden Shiva als Zerstörer 
und Erneuerer sowie Brahma als Schöpfer der 
Welt, die Trimurti, die hinduistische Form der 
Dreifaltigkeit.  

MASALA* DER VÖLKER UND KULTUREN
Auch wenn die USA den Begriff des Schmelztie-
gels für sich beanspruchen: Indiens Tradition, 
verschiedenen Kulturen, Lebensformen und 
Religionen einen gemeinsamen Lebensraum 
zu geben, reicht weit länger zurück. Frühe 
Hochkulturen, zahlreiche Eroberer, Nomaden, 
Händler, Missionare und Einwanderer haben 
ihre Spuren hinterlassen. Die Folge ist unter 
anderem eine Sprachenvielfalt, wie man sie 
sonst nirgendwo auf der Welt vorfindet. Welches 
Land kann schon zwei Amtssprachen – Hindi 
und Englisch – sowie 15 weitere anerkannte 
Staatssprachen vorweisen?  Der kulturelle 
Reichtum Indiens gleicht einem Mosaik aus 
den unterschiedlichsten Traditionen. Musik, 
Tanz und volkstümliche Bräuche prägen das 
Alltagsleben und traditionelle Handwerkskunst 
steht trotz fortschreitender Industrialisierung 
hoch im Kurs. Sichtbar werden die Einflüsse der 
verschiedenen Kulturen auch in der Architektur: 

Buddhistische Sakralbauten, hinduistische Tem-
pel, islamische Architektur, neogotische Kirchen 
und die Kolonialarchitektur der Briten prägen 
neben den Palästen aristokratischer Familien 
und den oft einfachen privaten Wohnhäusern 
das architektonische Erbe Indiens.

*masala: Gemisch aus gemahlenen Gewürzen, 
aber auch Mischung im Allgemeinen

TRADITION UND MODERNE
Zwischen Karma und Cricket, Buddha und 
Bollywood, Slums und Shopping Malls findet 
das moderne Indien seine Identität im steten 
Wechselspiel der (scheinbaren) Gegensätze. 
Analphabetismus und Kastenwesen sind kein 
Widerspruch zu IT-Technolgie und Konsum-
streben. Spiritualität und Satellitenfernsehen 
schließen sich nicht aus, ebenso wenig wie 
rituelle Reinigungen und verdreckte Flüsse. 
Die überwältigende Stille der Natur und das 
Dröhnen der Megacities zeigen: Altes und Neues 
vermischen sich, Traditionen bestehen und 
wandeln sich gleichzeitig, Erneuerung und 
Bewahrung gehen Hand in Hand. Was Außen-
stehende oft als „chaotisch“ beschreiben, ist 
bei näherer Betrachtung eine Lebensart, die 
Gegensätze durch Toleranz zu vereinen vermag 
– ein Glücksfall für Reisende, die neugierig sind 
auf spannende Einblicke und atemberaubende 
Ausblicke.



er Tiger von Eschnapur – 
wer erinnert sich nicht an 

Fritz Langs Spiel� lmklassiker von 
1958? Kaum ein anderer Film hat 
das Bild der Deutschen von Indien 
so nachhaltig geprägt: Exotisch, 
abenteuerlich, aber auch kitschig 
und trivial schildert Lang die 
indische Kultur. Drehort für die 
Außenaufnahmen der Abenteuer-
Romanze: Rajasthan. Noch immer 
fasziniert die Region im Westen 
Indiens an der Grenze zu Pakistan 
mit ihren prächtigen Palästen, 
Festen und Basaren. Doch es 
gibt weit mehr zu entdecken – 
jenseits der Klischees. JA
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RAJASTH AN
THE PINK CITY

Der Weitsicht von Sawai Jai Singh II. 
verdankt die heutige Hauptstadt von 
Rajasthan ihre Existenz. Nach dem Tod 
des letzten Moghulkaisers begründete 
er 1727 den wirtschaftlichen Aufschwung 
seines Königreichs mit dem Bau der 
Stadt. Am Reißbrett geplant, recht-
winklig angelegt, von einer sechs Meter 
hohen Stadtmauer umgeben, wurde 
Jaipur zum Sitz des Maharajas und zur 
Heimat für Kaufleute und Handwerker. 
Ihr Beiname „Pink City“ geht indes auf 
den Besuch des Prince of Wales im Jahr 
1876 zurück. Zu seinen Ehren wurde die 
ganze Stadt rosa getüncht. Bis heute ist 
diese Farbe in der Altstadt Vorschrift. 
Trotz des klaren Rasters gleicht Jaipur 
einem Labyrinth aus Basaren, Palästen 
und Sehenswürdigkeiten. Das eigenwil-
ligste Gebäude: die rosafarbene Hawa 
Mahal, der „Palast der Winde“. Der 
fünfstöckige Prachtbau ist nur fantasie-
volle Fassade. Von seinen vergitterten 
Fenstern und Balkonen aus konnten die 
Haremsdamen ungesehen das Treiben 
auf den Straßen verfolgen.  
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MAHARAJAS UND MÄRCHENPALÄSTE
Zur Zeit der britischen Kolonialherrschaft ge-
nossen einige Regionen Indiens eine begrenzte 
Autonomie, auch Rajputana – das „Land der 
Königssöhne“, aus dem das heutige Rajasthan 
hervorging. Die königliche Macht der Maharajas 
bezeugen die zahlreichen prunkvollen Paläste 
und Forts, etwa der Festungspalast von Amber, 
der Stadtpalast von Jaipur oder der Deeg Water 
Palace. Einige der Prachtbauten wurden zu 
Luxushotels umgewandelt und bieten Gästen 
die Möglichkeit, sich selbst einmal wie ein 
Maharaja zu fühlen. 

ATEMBERAUBENDE LANDSCHAFT – 
SAGENHAFTE STÄDTE
Wie eine Fata Morgana erhebt sich das mächtige 
Fort von Jaisalmer über der Wüste Thar. Der 
Rundgang durch die Festungsanlage erinnert 
an die Zeit der Karawanen und Händler, die 
den Reichtum dieser Oase begründeten. 

Paläste, Tempel, Läden und reich verzierte 
Kaufmannshäuser verbreiten eine nostalgische 
Stimmung. Fast archaisch mutet das Leben der 
Menschen an, die noch heute in der Zitadelle 
leben.  Feudaler Glanz hingegen in Jodhpur, 

der „blauen Stadt“, benannt nach der Farbe 
vieler Häuser in der Altstadt. Auch hier thront 
ein monumentales Fort über der Stadt mit ih-
rem farbenprächtigen Sarda Bazaar und den 
opulenten Palästen – ein unwirklicher Kontrast 
zur kargen Wüste. 

Jenseits des Aravalli-Gebirges, das die Wüste 
von den fruchtbaren Ebenen trennt, liegt die 
Märchenstadt Udaipur, umgeben von schüt-
zenden Bergen und zahlreichen Seen, gekrönt 
vom spektakulären City Palace. 

WILDES RAJASTHAN
Neben dem Glanz seiner Jahrtausende alten 
Kultur schlägt die schillernde Vielfalt von Flora 
und Fauna Besucher stets aufs Neue in ih-
ren Bann. Rajasthan ist die Heimat von Tiger, 
Wüstenfuchs, Gavial oder Hirschziegenanti-
lope. Zugvögel ziehen im Winter in Scharen 
in die fruchtbaren Ebenen. Wer auf Tuchfüh-
lung mit Wildtieren gehen will, ist in einem der 
vielen Nationalparks bestens aufgehoben, 
zum Beispiel dem Ranthanbore National Park. 
Das ehemalige Jagdgebiet des Maharajas von 
Jaipur beherbergt heute Wüstenluchse, Panther, 
zahlreiche Hirscharten und den vom Aussterben 
bedrohten Tiger. 

KUNST, KULTUR UND KULINARISCHES
Höchst lebendig zeigt sich auch das traditionelle 
Kunsthandwerk, denn die alten Herrscher waren 
stets auch Kunstmäzene. Malerei und Marmor-
arbeiten, Töpferkunst und Weberei, Schnitzerei 
und Schmuck wurden bis zur Perfektion entwi-
ckelt. Jaipur-Meenakari, feine Emaillearbeiten, 
und Schmuck aus der Hauptstadt, genießen 
Weltruhm. Und weil die Menschen hier ihr Leben 
voll auskosten sind farbenfrohe Feste, religiö-
se Musik, Theater und Tänze Teil des Alltags. 
Ebenso wie die Küche, zu deren Delikatessen 
die Chutneys zählen, die aus örtlich erhältlichen 
Gewürzen wie Gelbwurz, Koriander, Minze oder 
Knoblauch zubereitet werden.
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TAG 1 bis 3: FRANKFURT - MANDAWA 
Von Frankfurt fliegen Sie nach Delhi und starten 
mit Ihrem deutschsprachigen Reiseleiter Richtung 
Südwesten nach Mandawa, der ersten Station 
Ihrer Rundreise durch Rajasthan. 

TAG 4: MANDAWA – PUSHKAR

Sie erkunden die Tempelstadt Mandawa bevor 
Sie am Nachmittag nach Pushkar aufbrechen, 
einer Pilgerstadt mit zahlreichen Seen und 400 
Tempeln. Der Legende nach sollen die Seen 
aus Blütenblättern entstanden sein, die aus 
der Hand des Schöpfergottes Brahma fielen. 
In Pushkar findet man auch einen der wenigen 
Tempel Indiens, die Brahma gewidmet sind. Die 
Stadt bezaubert mit ihrem quirligen Leben rund 
um die Ghats am See, die Tempel und Basare. 

TAG 5 und 6: PUSHKAR – 
UDAIPUR 
Udaipur – eine Stadt wie 
aus dem Märchen, roman-
tisch zwischen Bergen und 
Seen gelegen, elegant und 
von berückender Schön-
heit. Dominiert wird die 
Stadt vom riesigen City 
Palace, einer faszinieren-
den Mischung aus der 
Militärarchitektur der Raj-
puten und der Schmuck-

kunst der Moghuln-Zeit. Nicht weit entfernt: der 
Jagdish Mandir, ein dem Gott Vishnu geweihter 
Tempel. Höhepunkt des Tages: die Fahrt mit dem 
Boot über den Lake Pichola und die Besichtigung 
des „Seepalasts“ Jag Niwas.

TAG 7 bis 9: UDAIPUR – ROHET – JODHPUR 
– JAIPUR
Auf dem Weg nach Rohet sehen Sie die Jain-
Tempel in Ranakpur und den Surya-Tempel. 

B & T  T O U R I S T I K 1 1w w w . b t - t o u r i s t i k . d e1 0

Von Rohet aus geht es im Jeep ins Dorf Bishnoi, 
dessen Einwohner die Bäume und Tiere ihrer 
Region als heilig verehren – Umweltschutz als 
religiöse Tradition. Über die „blaue Stadt“ Jodh-
pur gelangen Sie zur Festung von Mehrangarh, 
das wohl majestätischste Fort Rajasthans, das 
der Schriftsteller Rudyard Kipling als „Schöpfung 
von Engeln, Feen und Riesen“ beschrieb. Über 
Kuchaman mit seiner imposanten, heute als Hotel 
dienenden Festung, erreichen Sie schließlich 
Jaipur, die „Pink City“ (siehe Seite 9).

TAG 10: JAIPUR
Der Tag beginnt mit einem Ausflug zum Fort Amber, 
einem reich verzierten, opulenten Festungspa-
last, dessen Geschichte auf das 11. Jahrhundert 
zurückgeht. Der Nachmittag gehört Jaipur, der 

Hauptstadt: City Palace, das Observatorium 
Jantar Matar, der Johari Bazaar und der berühmte 
Palast der Winde erwarten Sie.

TAG 11: JAIPUR – FATEHPUR SIKRI – AGRA
Auf dem Weg nach Agra liegt die verlassene Stadt 
Fatehpur Sikri, wo die Zeit in den verschachtelten 
Hofanlagen, Gärten und Pavillions seit dem 16. 
Jahrhundert stehen geblieben scheint. Am Abend 
erreichen Sie Agra, den Sitz der Moghulkaiser 
im 16. und 17. Jahrhundert. 

TAG 12: AGRA
Der Besuch des Taj Mahal zählt zu den Höhepunk-
ten einer Indienreise. Shah Jahan ließ das strah-
lend weiße, reich mit Intarsien verzierte Mauso-
leum für seine 1631 verstorbene Gattin Mumtaz 
Mahal errichten. Schon von weiten strahlt der Bau 
in überirdischer Schönheit. Beim Näherkommen 
entdecken Sie die kostbaren Details: Bis hoch 
hinauf in die Kuppel ist der Marmor fein verziert, 
in schwarzen Marmorbändern verlaufen Koran-
verse, Blumenornamente aus Halbedelsteinen 
bezeugen die Trauer des Herrschers um seine 
geliebte Gattin. Doch Agra hat noch mehr zu 
bieten, zum Beispiel Agra Fort, die mächtige 
Festung aus rotem Sandstein, die Kaiser Akhbar 
im 16. Jahrhundert am Westufer des Yamuna 
errichten ließ. Gegenüber am Ostufer des Flus-
ses liegt das Gartenmausoleum des Itimad-
du-Daulah. Das erste vollständig in weißem 

NAMASTÉ*, RAJASTHAN!
*“Ich verbeuge mich vor Dir“, traditionelle indische Grußformel
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Wir gestalten Ihre Reise nach Ihren Wünschen. 
Deshalb versteht sich dieses Programm als 
Vorschlag. Gerne beraten wir Sie persönlich 
und erarbeiten eine Rundreise, die Ihren Vor-
stellungen entspricht.
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Erleben Sie Rajasthan von seinen schönsten Seiten! Unsere 14-tägige Rundreise 
führt Sie zu den märchenha� en Palästen, beeindruckenden Tempeln und sagen-
ha� en Städten dieser von Legenden und Geschichte durchdrungenen Region. 

Marmor ausgeführte Bauwerk markiert den 
Übergang von der massiven roten Sandstein-
architektur zur eleganten Marmorarchitektur, 
deren Könung der Taj Mahal bildet.

TAG 13 und 14: AGRA – DELHI – FRANKFURT
Zeit für den Abschied von Indien – jedoch nicht 
ohne eine Führung durch seine Hauptstadt 
Delhi. Das alte Delhi besteht aus sieben Städten, 
ehemalige Residenzen von Moghulkaisern und 
Sultanen. Hier sehen Sie die Jama Masjid, Indiens 
größte Moschee und die Chandni Chowk, den 
„silbrigen, mondbeschienen Platz“, der das 
Zentrum von Old Delhi markiert. Nach einem 
Besuch der Gedenkstätte für Mahatma Gandhi 
wenden Sie sich Neu-Delhi zu, das von den 
britischen Kolonialherren 1931 als Hauptstadt 
eingeweiht wurde. 
Ihre Tour endet mit einem Besuch des Regie-
rungsviertels am Kriegsdenkmal India Gate. 
Anschließend genießen Sie noch einmal die 
Köstlichkeiten der indischen Küche, bevor Sie 
zum Rückflug nach Frankfurt einchecken.



ARMENIEN – LAND DER KLÖSTER, 
KREUZE UND BERGE
Ein stahlblauer Himmel spannt 
sich über das Tal zu unseren 
Füßen, am steilen Hang eines 
der vielen armenischen Klöster, 
die zu den schönsten der Welt 
zählen. Am Wegesrand eines 

der uralten, von Meisterhand fein ziselierten Kreuze – Zeugnisse der 
Bedeutung Armeniens als Bollwerk des frühen Christentums. Im Jahr 
301 begründete der armenische König Trdat III. den ersten christlichen 
Staat der Welt, der Überlieferung nach, weil der „Erleuchter“ Gregor den 
König von einer schweren Krankheit geheilt hatte.
Doch die geschichtliche Bedeutung dieses einstmals riesigen Reiches 
geht viel weiter zurück: Stätten wie das 7.500 Jahre alte Observatorium 
von Karahundj oder die 2.700 Jahre alten Festungen, aus denen das 
heutige Yerewan hervorgegangen ist, sind nur zwei Beispiele für die 
lebendige vorchristliche Kultur des Landes an der antiken Seiden-
straße. 
Die wechselvolle Geschichte Armeniens hat die Menschen und ihr 
kulturelles Schaffen stark geprägt: Wertvolle Handschriften, beeindru-

ckende Kreuzkuppelkirchen, erhabene Klöster, aber auch die lebendig 
gehaltenen Traditionen der liturgischen Gesänge und der Volkstänze 
tragen diese Geschichte in die Gegenwart.
Eingebettet ist die vielfältige Kultur in eine ursprüngliche Naturland-
schaft von atemberaubender Schönheit. Wer vom Kloster in Khor Virap
hinüber zum heiligen Berg Ararat blickt oder über den Sevan-See, 
die „blaue Perle Armeniens“, versteht die tiefe Verbundenheit der 
Armenier mit ihrem Land. 
 
GEORGIEN – DER „BALKON EUROPAS“
Wie sein südlicher Nachbar Armenien ist Georgien bisher vom moder-
nen Massentourismus verschont geblieben. Zwischen dem Schwarzen 
Meer im Osten, dem Großen Kaukasus im Norden und dem Kleinen 
Kaukasus im Süden erleben Reisende eine landschaftliche Vielfalt, wie 
sie nur selten auf so kleinem Raum zu finden ist. Bis 5.000 Meter Höhe 
ragen die Bergriesen des Kaukasus empor, bis auf 3.000 Meter steigt 
der Kleine Kaukasus an. Dazwischen die transkaukasische Senkungs-
zone und im Osten das fruchtbare Tiefland mit seinem milden Klima. 
Es ist dieser teils unzugänglichen Landschaft zu verdanken, dass Geor-
gien so viele seiner historischen Schätze vor den ständig wechselnden 
Besatzern und Herrschern bewahren konnte. 
Über 3.000 Jahre reichen die geschichtlichen Aufzeichnungen zurück 
und zahlreiche Ausgrabungen belegen die Bedeutung Georgiens als 
Brücke zwischen Europa und Asien. Hier verlief die nördliche Route der 
Seidenstraße, hier wurde bereits vor 8.000 Jahren Weinbau betrieben 
und hier fasste schon im 4. Jahrhundert das Christentum Fuß. Frühe 
Goldschmiedearbeiten, Sakralkunst, Fresken und Architektur – Georgien 
bietet eine wahre Fülle an kulturellen Schätzen. Seine Mischung aus 
mystischer Natur, reicher Tradition und der bewegenden Gastfreund-
schaft seiner Bewohner machen das Land zu einem Paradies für Kultu-
rinteressierte, die Reisewege abseits der ausgetretenen Pfade suchen.
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ARMENIEN UND GEORGIEN
REISEN ZWISCHEN 
ORIENT UND OKZIDENT 

B&T Touristik stellt Gruppenreisen 
nach Armenien und Georgien nach 
Ihren Wünschen zusammen. Natu-
rerlebnis, Kulturreise oder Gourmet-
Tour – wir schneidern Ihr Reiseer-
lebnis nach Maß.

Weitere Informationen zu unserem Angebot finden Sie im Internet 
unter www.bt-touristik.de. Oder rufen Sie uns an: 0228 – 39 04 382. 
Wir beraten Sie gerne!

T O U R  I N F O  2 / 2 0 1 0

Am Schnittpunkt Jahrtausende alter Kulturen, 
dort wo Europa und Asien miteinander verschmel-
zen, liegen mit den Nachbarländern Armenien 
und Georgien zwei Reiseziele, die sich ihren 
unverfälschten Charakter und eine ursprüngliche 
Natur bewahrt haben. Noch gelten beide Länder 
als Geheimtipp für Kulturreisende. 

ARMENIEN UND GEORGIEN 
NACH MASS

Alte Kulturen – neu entdeckt



APULIEN UND KALABRIEN
Im tiefen Süden Italiens

Für den Stauferkaiser Friedrich II. war 
Apulien zeitlebens seine wahre Heimat. 
Wer das weltberühmte achteckige Castel 
del Monte erlebt, versteht warum. Der 
Süden Italiens lockt mit herausragenden 
Kunstdenkmälern und der Schönheit 
der Natur: Trulli, die eigenwilligen 
Rundhäuser, faszinieren ebenso wie 
unterirdische Grotten, Felsenstädte 
und Barockbauten. Kalabrien begeistert 
Reisende mit einer spektakulären Küs-
tenlandschaft, unberührten Stränden 
und antiken Stätten. Die landestypische 
Küche und hervorragender Wein run-
den das Reiserlebnis ab. Genuss für 
alle Sinne! 

Reisetermine: ganzjährig
10 Tage/9 Übernachtungen, ab 1.230 €

USBEKISTAN
Magischer Orient

Samarkand, Taschkent, Buchara – die 
Namen der Handelsstädte entlang der 
Route der Seidenstraße erinnern an die 
Magie des alten Orients. Bis heute hat 
sich diese nostalgische Atmosphäre 
in den islamischen Zentren bewahrt: 
Minarette, Moscheen, Mausoleen und 
Medressen sind beeindruckende Zeugen 
der Blütezeit islamischer Kultur. Alte 
Oasenstädte, quirlige Basare und präch-
tige Paläste entführen den Reisenden 
in die Zeit der Karawanenhändler, der 
Khane und Mongolenherrscher – eine 
10-tägige Erlebnisreise in die Welt von 
1001 Nacht.

Reisetermine: ganzjährig
11 Tage/10 Übernachtungen, ab 1575 €

MEXIKO
Von Mexico City zur Halbinsel Yucatán

Jahrtausende alte Maya-Tempel, az-
tekische Pyramiden und koloniale 
Architektur. Kakteenwüsten, Vulkane 
und Traumstrände. Tortillas, Tequila 
und traditionelle Folklore. Kaum ein 
Reiseziel bietet eine ähnlich schillernde 
Vielfalt wie Mexiko. Unsere Route führt 
von Mexico City aus bis zur Halbinsel 
Yucatán am Golf von Mexiko. Auf dem 
Weg liegen unter anderem die Ruinen-
stätten Teotihuacán und das sagenum-
wobene Chichén Itzá. Eine Reise voller 
bleibender Eindrücke von einem Land 
zwischen Jahrtausende alten Hochkul-
turen, spanischen Kolonialherrschern, 
überwältigender Naturschönheit und 
einer höchst lebendigen Alltagskultur. 

Reisetermine: ganzjährig
13 Tage/11 Übernachtungen, ab 1885 €

SCHWEDEN
Tief durchatmen und genießen

Frische Luft, sauberes Wasser und ur-
sprüngliche Natur: Unendliche Wälder, 
die Abgeschiedenheit des Fjälls oder 
die verträumten Schäreninseln bieten 
Raum für Körper und Seele. Doch nicht 
nur Naturfreunde kommen hier auf 
ihre Kosten. Ein wahres Paradies für 
Kulturreisende sind Schwedens Städte, 
allen voran Stockholm. Die Stadt auf 
den 14 Inseln gilt als eine der schöns-
ten Hauptstädte der Welt – dank ihrer 
faszinierenden Architektur und ihres 
800-jährigen kulturellen Erbes. Unsere 
Rundreise verbindet großartige Natur, 
urbane Kultur und Sehenswürdigkeiten 
wie die Heimatstadt Astrid Lindgrens 
oder das aus Tucholskys Erzählung 
bekannte Schloss Gripsholm.

Reisetermine: ganzjährig
7 Tage/6 Übernachtungen, ab 1.075 Euro 
 

GRUPPENREISEN 
GANZ WIE SIE WÜNSCHEN! 

Wir arrangieren Ihr Reiseerlebnis genau nach 

Ihren Vorstellungen. Ob Kirchengemeinde, 

Volkshochschule oder Kulturverein – bei uns � n-

den Sie eine große Auswahl von Themenreisen 

mit attraktivem Rahmenprogramm.

Wir beraten Sie gerne und erstellen Ihnen ein 

unverbindliches Angebot. 

Anruf genügt: 0228 – 390 43 82
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WIEN
Welthauptstadt der Musik

Wien – das ist mehr als eine Stadt. Wien 
ist ein Lebensgefühl, eine Mélange 
aus Architektur und Musik, Malerei, 
Literatur und Theater. Und natürlich 
der typischen Wiener Schmäh. Unse-
re viertägige Städtereise verbindet 
musikalische Highlights vom Walzer 
bis zur Marschmusik, von der Oper 
bis zur Schrammelmusik beim Heuri-
gen. Dazu Sehenswertes wie Schloss 
Schönbrunn, der Stephansdom und 
moderne Architektur. Erleben Sie den 
einzigartigen Charme dieser Stadt zwi-
schen kaiserlicher Pracht, Kaffeehaus 
und klassischer Musik.

Reisetermine: ganzjährig
4 Tage/3 Übernachtungen, ab 395 € 

ROMANTISCHE STRASSE
Ein deutscher Reiseklassiker wird 60

Sie gilt als Inbegriff der Ferienstraße 
schlechthin: Die Romantische Straße 
zwischen dem fränkischen Würzburg 
und Füssen im Allgäu. Auf fast 400 
Kilometern entfaltet sich ein kulturelles 
und landschaftliches Panorama, das 
Deutschland weltweit als eines der 
schönsten Romantik-Reiseziele bekannt 
gemacht hat. In diesem Jahr feiert die 
Romantische Straße ihr 60-jähriges 
Bestehen – in aller Pracht und Schönheit. 
Unsere sechstägige Reise führt Sie im 
modernen Reisebus von Augsburg nach 
Würzburg und zeigt Ihnen die reizvollsten 
Seiten der Romantischen Straße. 

Reisetermine: ganzjährig
6 Tage/5 Übernachtungen, ab 490 €
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B & T Touristik
Thomas Oepen
Graurheindorfer Str. 73
53111 Bonn

Fon:  +49 (0)228 3904382
Fax:  +49 (0)228 3904383
Internet:  www.bt-touristik.de
E-Mail:  info@bt-touristik.de

Bildnachweise
India Tourism
Armenia Travel
Visit Georgia
Maria Krüger / Wikipedia

IMPRESSUMIMPRESSUM

Redaktion und Layout
cap communications, Bonn

T O U R  I N F O  2 / 2 0 1 0T O U R  I N F O  2 / 2 0 1 0



www.bt-touristik.de

B & T  T O U R I S T I K  
G R A U R H E I N D O R F E R  S T R .  7 3   I   53 1 1 1  B O N N    
T E L :  02 2 8 - 3 9 0 43 82   I   F A X :  02 2 8 - 3 9 0 43 8 3

G
R

U
PP

EN
R

EI
S

EN


